
von jerome siegel
und joe shuster

als ein ferner planet
seinem alter erliegt, sendet 
ein forscher seinen neuge-
borenen sohn in einem eilig 
entworfenen raumschiff 

richtung erde!

auf
der erde 
gelandet, 
entdeckt 

ein zufällig 
vorbeikom-

mender
autofahrer 
das schlum-
mernde baby 
und bringt 

es in ein
waisenhaus.

die betreuer, nicht ahnend, dass die 
körperstruktur des kindes der 

ihren um millionen von jahren voraus 
ist, staunen über dessen kraftakte.

als erwachsener entdeckt er, dass er mit leichtigkeit:

200 meter weit 
springen und 

so hochhäuser 
überwinden … … gewaltige lasten heben …

… schneller als ein expresszug rennen …

… und 
höchs-

tens eine
granaten-
explosion 
ihn verlet-
zen kann!

früh
entscheidet 
clark, dass

er seine
riesenkraft

zum wohle der 
menschheit
einsetzen

will.

und so wird
er zum …

eine wissenschaftliche erklärung
für clark kents immense kraft:

kent
stammt von 
einem plane-
ten, dessen 
bewohner 

uns in ihrer 
körper-
lichen 

entwicklung 
um jahrmilli-
onen voraus 

sind. die 
erwachse-

nen angehö-
rigen seines 
volkes ver-
fügen über 
gewaltige 
kräfte!

unglaublich? nein! denn auch auf der 
erde leben wesen mit superkräften!

die ameise kann das
hundertfache ihres eige-

nen gewichts tragen.

grashüpfer machen 
sprünge, die menschen 
mehrere häuserblocks 

weit tragen würden.

kraftwunder und held der 
unterdrückten, der sein 
leben in den dienst derer 

stellt, die in not sind!
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zielstrebig durcheilt eine gestalt
die nacht. jedes zögern hiesse, ein

unschuldiges leben zu
gefährden.

endlich ist das anwesen des 
gouverneurs erreicht.

mach's dir
bequem! ich bin 
etwas in eile.

was fällt ihnen 
ein? wissen sie, 
wie spät es ist?!

ich muss zum 
gouverneur. es 
geht um leben 

und tod!

kommen sie 
morgen wie-

der!
nein, jetzt sofort!

das ist hausfrie-
densbruch! ich 
rufe die polizei!

los jetzt, mann, 
bringen sie mich 

endlich zum
gouverneur!

n-niemals! dann bring ich 
sie zu ihm!   h i l f e !

  h i l f e !

h i l f e !h i l f e !
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hier, das
schlafzimmer des

gouverneurs. aber
glauben sie ja nicht, 

dass sie damit einfach 
davonkommen!

verriegelt!
ja! und aus 

stahl! versu-
chen sie nur, 
sie aufzubre-

chen!

es war ihre
idee!

was hat das zu 
bedeuten?

evelyn curry soll in 15
minuten wegen mordes

auf dem elektrischen stuhl 
hingerichtet werden. dies hier 
beweist ihre unschuld: ein un-

terzeichnetes geständnis!

weil er glaubt, dass der gouverneur 
von einem irren bedroht wird, zieht 

der butler plötzlich eine waffe!

hände 
hoch, aber 
schnell!

weg mit dem 
spielzeug!

halt! noch 
einen schritt, 

und ich 
schiesse!
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die kugel prallt von supermans haut ab!

lassen 
sie diesen 

unfug!

EIN LEBEN STEHT 
AUF DEM SPIEL!

so begreifen sie 
doch, sie ist

unschuldig, und
nur sie können

sie retten! zeigen sie 
mal her.

Noch 9 MinutenNoch 12 Minuten

die gefängnis-
direktion bitte … 

schnell!

halt!
sie wurde 
soeben be-
gnadigt! gott sein 

dank! ich 
sagte doch, 
ich bin un-
schuldig!

er ist … verschwunden!

ja, aber er hat
diese nachricht da-

gelassen: „die wahre 
mörderin liegt zum 
abtransport ver-
schnürt auf ihrem 

rasen."

am nächsten morgen, als kent zu sei-
nem job bei der zeitung aufbricht …

schon gehört? 
die curry ist 
unschuldig!

zeigen sie 
mal!

gut! kein wort 
über mich!

*

* curry freigelassen

unterdessen, im anwesen des gouverneurs …

gentlemen, ich kann es noch immer 
nicht fassen. er ist kein mensch! 

gott sei dank steht er wohl 
auf seiten des gesetzes!
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endlich, beim daily star dann …

sie wollten
mich sehen?

ja, richtig.

je von superman 
gehört, kent?

was?!

es gibt gerüchte über einen 
kerl mit riesenkräften, der 
sich superman nennt. es ist 

ihre aufgabe, diesen berichten 
nachzugehen. kriegen sie

das hin, kent?

chef, wenn ich nichts 
über diesen superman 
    rausfinde, kann
       es niemand!

hey, kent! da
verprügelt wer 
seine frau. 211 
court avenue!

bin
unterwegs!

bald darauf, vor ort …

halt!
was willst du 

denn?

mal nicht 
grob

werden!
grob ist noch 
milde ausge-

drückt für das, 
was ihnen

bevorsteht!

sie schlagen
keine frau mehr!

herausgeber
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dir zeig
ich's!

an supermans haut zerspringt 
die klinge einfach!

und jetzt bekommen 
sie eine lektion fürs 

leben!

ohnmächtig!

als er die sirenen hört, zieht 
superman eilig strassenklei-

dung über sein kostüm.

hoffentlich
durchsucht mich

niemand!

was
machen 
sie da?

hallo, captain! ich
habe hier alles bereits 

so vorgefunden! wie 
es scheint, hat freund 

superman mal
vorbeigeschaut!

g-gehen sie
heute abend, äh …
mit mir aus, lois?

später

hartnäckig 
sind sie ja, 

also … warum 
nicht?

am
abend

im büro
ignorieren sie

mich immer.
warum?

bitte, clark!
ich schreibe

ständig rührselige 
geschichten. muss 
ich jetzt noch eine 

auffahren?

sieh mal, die süsse 
da! die schnapp 

ich mir!
wird ihrem
begleiter

     nicht gefallen, butch.

na und? macht 
er ärger, gibt's 
eins auf die nase!

das wird 
'ne show!
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schieb 
ab, ich bin 

dran!
aber sie ist
mit mir hier!

wie war das?! 
zieh lieber leine, 
sonst setzt es   

    was.

clark! 
lassen 
sie sich 
das ge-
fallen?

wiederstrebend gibt clark
weiter den schwächling.

seien sie vernünf-
tig, lois. tanzen
sie mit dem kerl, 
   dann ver-
 schwinden
wir von hier. tanzen 

sie doch 
mit dem. 
ich gehe 
jetzt!

nichts
da. du 

tanzt mit 
mir. ka-
piert?

was zum--
sehr gut, 

lois!

lois … nicht!

kämpf … du 
mickriger 

schmalhans!

aber … das 
muss doch 
nicht sein!

warten
sie doch …

lois!

sie wollten wissen,
warum ich sie igno-

riere. ich sage ihnen, 
warum: weil sie ein 

unerträglich
rückgratloser
feigling sind!

gehen wir! ich zeig der 
schnalle, dass niemand 

einen butch matson
so behandelt!

ein paar 

minuten 

später

butch und kumpane werden beim
verlassen des lokals beobachtet …
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butch drängt lois‘ taxi 
in einen graben!

fahr da
rüber!

lass los!
steig ein 
und sei 
still!

  mich wurmt nur, dass 
ihr feiger freund

ungeschoren
davonkommt!

man trifft sich 
immer zweimal. das hoff 

ich doch!

hey … vorsicht! da steht 
jemand mitten auf der  
    strasse!

ha ha! der wird 
sich gleich ins 
hemd machen!

pass auf!
du fährst ihn um!

doch superman
überspringt den wagen!

  gib
 gas,
butch!
der verfolgt
     uns!!!

das ist der 
leibhaftige!

butchs wagen schiesst davon 
wie eine rakete, doch superman 

überholt ihn mühelos.
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erst schüttelt er die insassen heraus …

… und zerschmettert den wagen!

dann
verfolgt
superman

den
flüchtenden 

butch mit 
einem mächti-
gen satz …

moment mal, butch!
du erlaubst?

dauert auch 
nicht lange.
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lass 
mich 

runter!

okay! ich 
schneide
dich los!

nein!

keine angst! ihnen 
wird nichts ge-

schehen.

in supermans
starken armen geht's 

richtung stadt.

am stadtrand angekommen …

die zeitung sollte 
hiervon nichts 

erfahren. t
a
g
s
 
d
a
r
a
u
f

glauben sie mir doch! 
ich habe superman 

gesehen!

waren es nicht 
eher rosa 
elefanten?

lois zeigt clark die 
kalte schulter.

ich möchte mich 
für gestern ent-
schuldigen, seien 

sie nicht böse.

clark erhält einen auftrag …

kent, die titelseite ist so langweilig, 
dass ich schon über bridge-turniere 

berichten muss. in der kleinen südameri-
kanischen republik san monte herrscht 

krieg. da kommen sie ins spiel.
schnappen sie sich eine kamera

und schiessen sie ein paar
gute bilder für ihre
berichterstattung.

kent nimmt den zug. nicht nach san monte, 
sondern nach washington d. c.

HERAUSGEBER
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